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jetgt, bafj biefe Sdple auf fehr Ijofjet funfifertiger Stufe
fteÇt."

£>ierauS erfteht man, bafj bte Dbertänber fjotjfchniheret
fn ihrer ©igenart pr grembeninbuftrte gehört unb bafj
bie phlretchen Stourifien aller Sänber auf aEen gremben»
planen fehr oiet bauen îaufen unb aud) ber ©jçport ba=

für fprid)t. Etid)t nur bte Soutenir» ober fogenannten
Bafar=9lrtifel roerben roiebet gut begehrt, fonbern auch
ftiltfterte Ornamente unb gigurenarbeiten finben guten
Abfaß. Unfere @c^nt^lerft|ule rotrb als Bitbungsftcctte
immer mehr anerïannt unb bte barauS ^eruoi gegangenen
gôgtinge merben p Prägern unferer Qnbuftrte. F. Tsch.

R»r§ ffit autogene ÏRetûttbearbettung. (EJlitget.)
®er Sdjroetjer. 2ljett)Ien=33erein ueranftaltet uom
25. bis 30. Januar 1926 tn Bafel mteber etnen
SdjroeifjfurS, auf ben foldje, bte ftd) mit bem Schweißen
befaffen ober ftd) auf biefem ©ebtete roetter aushübe«
motten, aufmetîfam gemalt roerben. ©efchroetßt roitb
mit Eljetplen aus Apparaten unb auS glafdjen. ®a=
neben fommt audj bte eleftrifdje Sid)tbogenfd)roetßung pr
Inœenbung.

Anfragen unb Inmetbungen für btefen Kurs rooïïe
man an ben Sdjroeijer. Stjelptenueretn, Bafel, Ockfen«
gaffe 12, rieten.

Literatur,
,,$eïo", Telephon»Sïbtefs&îti!) ffit 38ri!| 1926. Qm

Selephonabreßbuchoerlag ,,£eto" tn ßürict), Stampfen»
badifiraße 59 ift etne EieuauSgabe beS „£eIo" für 3ü=
rief) et festen en mit alptjabetifc^er Stnorbnung, ©inrethung
nach Strafen, 3lbonnentenangabe ber Bororte 3^ri^§,
Slnorbnung nac| ben Setephonfreifen, befonberer 9tegi=
ftrterung ber Elmtftefien unb nad) Branchen. Etalch unb
poerläßtg orientierenbeS, für ben Betfeht nützliches

9tai^f(|tageroerf.

3ur Berufswahl. 3« ber heutigen baS

©troetbSleben befonbere Sdjroterigfetten bietet, ift auetj
bie richtige Berufswahl uon befonberer Bebeutung unb
uerbtent hoppelte Beachtung, roeShatb Schul= unb EBatfen«
beprben, Setter unb ©rjieher geroiß ein um fo größeres
BebürfniS empfinben, ben auS ber Schute in§ @rroerbs=
leben Übertretenben Knaben unb ihren ©Itern eine 2Beg=

teitung bieten p tonnen. Sin fotepen bietteibigen Büd)ern
ift freiließ fein Langel; aber nicht febermann tann fie
befepaffen, nicht alle ftnb empfehlenswert. ©ine gtug=
thrift, bte tn fnapper gorm bte roidEjtigften ütegetn ent»

halt unb unfere eintjetmifctien Berhültniffe berüdftcfjttgt,
bürfte baber geroiß nieten ©reichern unb gamilienoätern
nnüfommen fein.

©tuer Stnregung non ©t^iehern gotge tetftenb, hat
bie Rommiffton für Se^rtingêroefen beS Sd)»eiserifchen
©eroerbeoerbanbes unter SJtitroirfung erfahrener gad)=
leute eine „^Begleitung" für ©Item, Sdjul» unb äßatferi»
behörben herausgegeben. Stefe „gtugfthrift" betitelt „®ie
SBaht eines geroerblichen Berufes", bitbet ba§ 1. £>eft
ber bei Bfid)ter & ©te. in Bern erfcheinenben „Schroetter,
©eroerbebibltothef". Ste ift non Schul» unb SBatfenbe»
hbrben, Sehrern unb ©rjtehem fehr gut aufgenommen
unb nerbreitet roorben, fobaß tn fürjefter grift
«ine 8. Sluflage unb etne 5. Sluflage ber SluSgabe tn
ftanjöftfdher Sprache notroenbig rourben. ißretS 30 9tp.
(in Partien non 10 ©jemptaren p 15 IHp.).

Sie S^rift fei allen ©Item, ©rjtehern unb Schul«
tommiffionen pr Slnfdhaffung unb aEfeitigen Sßerbrei«

tung beften§ empfohlen.
Strbeit al§ Strafe. „Stuf ber etnen Seite geben roir

uns SEühe, bas Ktnb baran p geroöhnen, bafj eS an
ber Slrbeit eble Suft empfinbet unb fie als SebenSjroecE be--

trachtet, — unb anbernteilS foïï eS fte als Strafe fürchten
unb haffen. 3ft baS nid^t nerfehrt?" ®iefe grage fteEt
§anS 3uElnger ben SJlüttem tn etnem Sluffah tm jroöiften
|>eft ber „©Itern«3^ttfd^rift" (OreE gfifelt Sßerlag, Zürich),
unb eS ift roirïltch ein Éerbtenft biefer SJtonatSfdhrift, auf
folche oorlommenbe SBibetfprüche unb Probleme In ber
©rstehung hinproetfen. ®aS gleite fjjeft betehrt un§
au^, ba| bte ganje ©ebanïen» unb ©efühlSroelt beS
KinbeS non ber beS ©rroachfenen grunbnerfchteben ift,
unb ba^ man fotr.it bei jeher ©rjtehung unb 33efä)äfti«
gung nom Ritt be aus oorgeljen foE, ntdEjt non ben
Slnftdhten unb Slbftchten ber ©rroachfenen, — roenn unfere
Bemühungen um fetne gute ©ntroiettung tnirïlich erfolg»
retch fein foEen. ®te ©ltern«3ettfdhrift, bte außer fold^en
geiftigen Anregungen nod) etne güEe praftifd^er Etat--

fd)läge unb ärjtlt^er SluSfunft gibt, nerbtent bie nadh»

brüctttdhfte ©mpfehlung an aEe SJtütter, benen bie 8"®
fünft ihrer Rüther am $erjen liegen.

ïtts te çritîis. — 5Sr Me grafts.

NB. ®e«ï(snfi=, Sanf^= sssfe ®«8eitagefarbe roerbî»
antes biefe Stubri! sstri&t anfßenorante« ; besasttge ttnsetgen
gepset» in ben ^nfesnienteti beë Siatteü. — ®en fragen,
»elc^e „nntts g|iffse" esfdjeiner. foHen, molle man 50 ©40.
In tasten (für 3"fe«bung ber Dfterten) unb roenn bie gsags
mit Sbseffe beë gragefteîïerS erfdjeines foH, 80 beilegen.
fSern« feint attncfcK mitgefchirft feerfee«, Is«» Me ^rnge
siüii nttfae$!9tameit teeebt«.

864. 2Ber bat abzugeben Suftïeffel, 1—2 m® fpljalt, für
7 2ltm. a3etriebSbrucf, foroie 1 Del» unb SBaEerabfcbeiber Df»
fetten mit Preisangabe an $of). 3Wütler«®abmann, ©d^meriton
am 3«ricbfee.

865. SBer esfteDt geeignete Söben für ïlutobatle mit 300 tr*
gläche? Offerten an ®ebr. @ei^, gabr&eugfabtt!, ®mmi8bofen.

866. SEBer Mtte abzugeben eine gebrauchte ©tanje mit 3lb»
fchneiber uttb Socher für Sanbetfen, foroie ©chraubftosf Offerten
an granë Sretföjer, PebacbungSgefchöft, SBintertbur.

867. 28er er fteût ©teteholpöben für ®oh«höufer unb
gabriten? Offerten mit Preis per rrr franto SSinterthur oerlegt
unter ®^iffre 867 an bie @çpeb.

für Bau und Möbel
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zeigt, daß diese Schule auf sehr hoher kunstfertiger Stufe
steht."

Hieraus ersieht man, daß die Oberländer Holzschnitzerei
in ihrer Eigenart zur Fremdenindustrie gehört und daß
die zahlreichen Touristen aller Länder auf allen Fremden-
plätzen sehr viel davon kaufen und auch der Export da-

für spricht. Nicht nur die Souvenir- oder sogenannten
Basar-Artikel werden wieder gut begehrt, sondern auch
stilisierte Ornamente und Figurenarbeiten finden guten
Absatz. Unsere Schnitzlerschule wird als Bildungsstätte
immer mehr anerkannt und die daraus hervorgegangenen
Zöglinge werden zu Trägern unserer Industrie. Iseti.

Kurs für autogene Metallbearbeitung. (Mitget.)
Der Schweizer. Azetylen-Verein veranstaltet vom
25. bis 3V. Januar 1926 in Basel wieder einen
Schweißkurs, auf den solche, die sich mit dem Schweißen
befassen oder sich auf diesem Gebiete weiter ausbilden
wollen, aufmerksam gemacht werden. Geschweißt wird
mit Azetylen aus Apparaten und aus Flaschen. Da-
neben kommt auch die elektrische Lichtbogenschweißung zur
Anwendung.

Anfragen und Anmeldungen für diesen Kurs wolle
man an den Schweizer. Azetylenverein, Basel, Ochsen-
gaffe 12, richten.

Literatur»
„Tslo", Telephon-Adreßbuch für Zürich 1926. Im

Telephonadreßbuchverlag „Telo" in Zürich, Stampfen-
bachstraße 59 ist eine Neuausgabe des „Telo" für Zü-
rich erschienen mit alphabetischer Anordnung, Einreihung
nach Straßen, Abonnentenangabe der Vororte Zürichs,
Anordnung nach den Telephonkreisen, besonderer Regi-
strierung der Amtstellen und nach Branchen. Rasch und
zuverläßig orientierendes, für den Verkehr nützliches
Nachschlagewerk.

Zur Berufswahl. In der heutigen Ze'it, wo das
Erwerbsleben besondere Schwierigkeiten bietet, ist auch
die richtige Berufswahl von besonderer Bedeutung und
verdient doppelte Beachtung, weshalb Schul- und Waisen-
behörden, Lehrer und Erzieher gewiß ein um so größeres
Bedürfnis empfinden, den aus der Schule ins Erwerbs-
leben übertretenden Knaben und ihren Eltern eine Weg-
leitung bieten zu können. An solchen dickleibigen Büchern
ist freilich kein Mangel; aber nicht jedermann kann sie

beschaffen, nicht alle sind empfehlenswert. Eine Flug-
schrift, die in knapper Form die wichtigsten Regeln ent-
hält und unsere einheimischen Verhältnisse berücksichtigt,
dürfte daher gewiß vielen Erziehern und Familienvätern
willkommen sein.

Einer Anregung von Erziehern Folge leistend, hat
die Kommission für Lehrlingswesen des Schweizerischen
Gewerbeverbandes unter Mitwirkung erfahrener Fach-
ieute eine „Wegleitung" für Eltern, Schul- und Waisen-
behörden herausgegeben. Diese „Flugschrift" betitelt „Die
Wahl eines gewerblichen Berufes", bildet das 1. Heft
der bei Büchler â Cie. in Bern erscheinenden „Schweizer.
Gewerbebibliothek". Sie ist von Schul- und Waisenbe-
hörden, Lehrern und Erziehern sehr gut aufgenommen
und zahlreich verbreitet worden, sodaß in kürzester Frist
eine 8. Auflage und eine 5. Auflage der Ausgabe in
französischer Sprache notwendig wurden. Preis 30 Rp.
sin Partien von 10 Exemplaren zu 15 Rp.).

Die Schrift sei allen Eltern, Erziehern und Schul-
kommiffionen zur Anschaffung und allseitigen Verbrei-
tung bestens empfohlen.

Arbeit als Strafe. „Auf der einen Seite geben wir
uns Mühe, das Kind daran zu gewöhnen, daß es an
der Arbeit edle Lust empfindet und sie als Lebenszweck be-

trachtet, — und andernteils soll es sie als Strafe fürchten
und hassen. Ist das nicht verkehrt?" Diese Frage stellt
Hans Zullinger den Müttern in einem Aufsatz im zwölften
Heft der „Eltern-Zeitschrift" (Orell Füßli Verlag, Zürich),
und es ist wirklich ein Verdienst dieser Monatsschrift, auf
solche vorkommende Widersprüche und Probleme in der
Erziehung hinzuweisen. Das gleiche Heft belehrt uns
auch, daß die ganze Gedanken- und Gefühlswelt des
Kindes von der des Erwachsenen grundverschieden ist,
und daß man somit bei jeder Erziehung und Beschäfti-
gung vom Kinde aus vorgehen soll, nicht von den
Ansichten und Absichten der Erwachsenen, — wenn unsere
Bemühungen um seine gute Entwicklung wirklich erfolg-
reich sein sollen. Die Eltern-Zeitschrift, die außer solchen
geistigen Anregungen noch eine Fülle praktischer Rat-
schlüge und ärztlicher Auskunft gibt, verdient die nach-
drücklichste Empfehlung an alle Mütter, denen die Zu-
kunft ihrer Kinder am Herzen liegen.

M »er PrW. — Air die PriO.
NK. Berkanfs-, Tausch- BKd NrSeitsgefnche werde«

snter diese Rubrik Sicht «mfgenoMme«; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen,
welche »,«nter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man SV Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheine« soll. SV Cts. beilegen.
Wen« keine Marke« Mitgeschickt werden, kss« die Frage
Richt mtsgenoMMe« werde«.

864. Wer hat abzugeben Luftkessel, 1—2 Inhalt, für
7 Atm. Betriebsdruck, sowie 1 Oel- und Wafferabscheider? Of-
feiten mit Preisangabe an Joh. Müller-Gaßmann, Schmerikon
am Zürichfee.

863. Wer ez stellt geeignete Böden für AutoHalle mit 300 w'
Fläche? Offerten an Gebr. Seitz, Fahrzeugfabrik, Emmishofen.

866. Wer hätte abzugeben eine gebrauchte Stanze mit Ab-
fchneider und Locher für Bandeisen, sowie Schraubstock? Offerten
an Hans Bretscher, Bedachungsgeschäft, Winterthur.

86?. Wer erstellt Steinholzböden für Wohnhäuser und
Fabriken? Offerten mit Preis per franko Winterthur verlegt
unter Chiffre 867 an die Exped.
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